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ſchen Reiches an. 


Amtliches. 


goe lin, 14. Mai. Der Kaiſer hat geruht, den bisherigen Amts⸗ 
Denk *. Maris Franz Goswin von Michels zu Straßburg i. E. zum 
bahnen on Direttor und Mitgliede der General⸗Direktion der Eiſen⸗ 


in Elſaß⸗Lothringen zu ernennen. 


er König hat geruht: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Skonietzki in Lyck 
und Ste enbagen zu Amtsrichtern zu ernennen; ſowie dem Kaufmann 


U eng zu An 
De ſitzer Heinrich Guftav € 
| a ommerzienrath zu verleihen. 


doe vi Edge Kreiswundaczt Dr. Moorß zu Eſſen 19 zum Kreis⸗ 


8 Kreiſes Hagen ernannt worden. 


— 
Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 15. Mai. 
Prot Nach dem im heutigen „Reichsanzeiger“ 


? aumittelbar bevor. 


sl? di Viehſeuchengeſetz blieb die Beſchlußfaſſung vorbehalten. 


D 

Dages iſt vom Bundesrathe nach dem Gutachten der 
das enden Ausſchüſſe genehmigt. „Ferner gelangten, ſo beſagt 
läger rotokoll, zur Feſtſtellung, ein Regulativ für Privattranſit⸗ 
Gewz won Getreide u. ſ. w., ſowie Beſtimmungen betreffend die 
Io Dt einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlen: 
ei wii, welche aus ausländiſchem Getreide hergeſtellt find.” 
N Reihe damit, wie die „Weſerzeitung“ erfährt, der Beſchluß des 
beit; 1098 von dem Nachweiſe der Identität für das zum Export 
fein me von ausländiſchem Getreide hergeſtellte Mehl abgelehnt 
zur Ab er Bundesrath wird übrigens bald nach dem Pfingſtfeſt 
` wickelung ſeiner Geſchäfte wiederum auf die Dauer von 
N Gel 08 Wochen zufammentreten. Nach Ablauf der Sommer: 
Naß Mm Oktober beginnt dann feine veränderte Thätigkeit nach 
0 gabe der neuen Geſchäftsordnung dergeſtalt, daß unter Theil⸗ 
ora, der leitenden Miniſter der Einzelstaaten alle wichtigen 
Hen vorbereitet und feſtgeſtellt werden. 
Min; everſchiedentlich gemeldet wird, ſoll Herr Staats- 
des Guter Delbrück ſich mit dem Plane tragen, die Frage 
wohl e auf der Elbe einer ausführlichen Erörterung ſo⸗ 
D unt ach ihrer rechtlichen wie nach ihrer wirthſchaftlichen Seite 

n rziehen und feine Anſichten in einer Broſchüre niederzu⸗ 
inden zer ſchwer angegriffene Mann wird dort Gelegenheit 
ke Seh jener Ruhe und Sachlichkeit, die nun einmal feine 

zeite find, ſich zu rechtfertigen. 

de man der „Weſ.⸗Ztg.“ mittheilt, iſt die Abſicht der 
Zulage en Regierung, die Einverleibung Geettemünde’s ins 
„ D et zu beantragen, aufgegeben. 
Norge Bunde 
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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Beien 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


chöpplenberg zu Berlin den Cha⸗ 


veröffentlichten 
WA über die geſtrige Bundesrathsfigung iſt das 

ergeſetz genehmigt; es ſteht die Publikation deſſelben daher 
Ueber die Verlängerung des Sozialiſten⸗ 
es, über Abänderung des § 32 der Gewerbeordnung und 


ufhebung des für 1. Juli d. J. in Ausſicht ſtehenden 


Mittag⸗Ausgave. 


ei 


ofener Zeitung. 


Jahrgang. 


Dreiundachtzigſter 
Sonnabend, 15. Mai. 


5 und 


Stempelmarken über Werthsbeträge von 1, 2. 4, 
ſchloſſen. Weiter erhielt ein 


o lange übertragbare 


nicht herrſchen. Sodann kamen eine Anzahl 


Aufnahme der Malz⸗ 


Anlagen, welche einer beſonderen di bedürfen, Mido 
in Melbourne. 
Mittheilungen über neuerdings eingegangene 


lirung der Brot⸗ und Fleiſchpreiſe, die 

Den Schluß bildeten 5 

Petitionen und die Regelung ihrer geſchäftlichen Behandlung. 
„Tiefes Staunen“ ergreift die Franzoſen 


usſtellung 


Aerger über die hamburger Kaufleute. 


zu maskiren verſtanden. 


herabgekommen ſei. Er habe mit Kaiſer Wilhelms und Moltkes 
Hülfe Deutſchland zum erſten Kriegsvolke des Erdkreiſes gemacht, 
wolle nun aber nicht blos eine große Wachtparade haben, wie 
der Vater des zweiten Friedrich, ſondern die Oberherrlichkeit 
ſeines Landes in Europa gründen. Um dies werden zu können, 
müſſe Deutſchland der einheitlichſte aller ziviliſirten Staaten 
werden. Die „République“ giebt nach dieſer Betrachtung nun 
eine Beſchreibung des Hemmſchuhes, Bundesrath genannt, „der 
bizarre Reſt des Feudalismus oder vielmehr der unförmliche 
Bodenſatz des unförmlichen Bundestages, der ehemals in Frank⸗ 
furt tagte“, in welchem Preußen mit 17 Stimmen bei 
26 Millionen Einwohnern juſt ſo viel gilt, wie die 
17 winzigſten Staaten mit zuſammen 2¼ Millionen Ein⸗ 
wohnern. „Wie oft muß Bismarck in Verſuchung gerathen, 
dieſe Spinngewebe zu zerreißen, in die ſein gewaltiger 
Arm hineingeräth und die zu konſerviren er gehalten iſt. Die 
Logik würde fordern, daß er dieſe Halbſouveränetäten ſammt 
und ſonders mediatiſirte, ihnen die wackelnde Krone ab⸗ 
nähme, ihnen aber ihre Einkünfte ließe und ſie in deutſche 
Lords umgeſtaltete. Wir möchten nicht beſchwören, daß 
er niemals daran gedacht habe, aber nie würde ſein erhabener 
Gebieter zuſtimmen, daß in vollem Frieden geſchähe, was nach 
einem Kriege mit Hannover, Heſſen und Naſſau geſchah. Man 
bleibt alſo im Statusquo und dieſer Statusquo iſt das tödtliche 
Gewicht, das, wenn er es nicht hemmt, alle Bewegungen des 
Reichskanzlers lähmt.“ Die „République“ weiſt nun nach, wie 
Bismarck im Reichstage kein Gegengewicht finde: „Keine dauer⸗ 
hafte Mehrheit kann ſich dort bilden, wenigſtens nicht, bis der 
Urheber des Kulturkampfes den Weg nach Canoſſa antritt, mit 
den Abgeordneten des ultramontanen Centrums unterhandelt 
und ihre Stimmen durch Aufhebung der Maigeſetze erkauft. 
Thut er dies, ſo hat er aufgehört, unbeſieglich zu ſein, und ver⸗ 
liert alles Anſehen in den Augen der Nation.“ Dies eine 
Probe aus den ſchadenfrohen Betrachtungen des liebenswürdigen 
Nachbars deutſcher Nation über die furchtbaren Verlegenheiten, 
in denen das deutſche Reich jetzt vor den Augen Frankreichs er⸗ 
ſcheint. Und dazu kommt nun noch, daß Deutſchland zu arm 
iſt, um durch direkte Beſteuerung ſolche Laſten zu tragen: 
„Kann das deutſche Volk dem Kanzler noch mehr geben, als es 
ihm giebt? Wird nicht bald der Augenblick kommen, wo es 
ruft: Grace et merci!“ Summa Summarum, Deutſchland 
ſteht am Rande bes Verderbens! Wir wiſſen jetzt, was die 
Franzoſen von der deutſchen Einheit halten, wir wiſſen auch, 
daß ſie wieder wie während der fluchwürdigen Zeit des deut⸗ 
ſchen Bundes die Kleinſtaaterei und den Ultramontanismus als 
die Peſtbeulen der deutſchen Macht und Herrlichkeit erkennen und 
mit Schadenfreude auf die Folgen dieſer Zuſtände hinweiſen 
und als Folge dieſer Krankheit die Erſchöpfung des deutſchen 
Reiches kommen ſehen. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


C Berlin, 14. Mai. [Zur Nachſeſſion. Forcken⸗ 
bed und Bennigſen.] Je näher die Nachſeſſion des Land⸗ 
tags rückt, um ſo bedeutungsvoller ſcheint ſie ſich geſtalten zu 
ſollen. Zu den Verhandlungen über die Verwaltungs⸗Reform 
und den kirchenpolitiſchen Geſetzentwurf ſcheint nunmehr auch 
noch eine in das Gebiet der viel beregten „Steuerreform“ ge⸗ 
hörige Maßregel hinzuzukommen. Die Regierung iſt offenbar 
inne geworden, daß in der Beurtheilung der Steuerreform durch 
die Bevölkerung ſeit einiger Zeit eine ſehr bedenkliche Wendung 
eingetreten iſt, indem die Mehrbelaſtung durch die neuen und 
erhöhten Zölle und indirekte Steuern. ſcharf empfunden wird, 
von den verſprochenen Steuerherabſetzungen aber bisher nichts 
zu bemerken war. Wie es heißt, ſoll nun Etwas geſchehen, 
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Annahme ⸗Bureaus. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


ö 10 Mark be⸗ 
i $ n Präſidialvorſchlag die Genehmigung, 
wongch im Verkehrsintereſſe die deutſchen Eiſenbahnverwaltungen von 
der Verpflichtung zur nochmaligen Desinfizirung der zur Viehbeförde⸗ 
rung benutzten, in Belgien entladenen Eiſenbahnwagen auf Grund des 
; 3 Abſatz 1 des Geſetzes vom 25. Februar 1870 zu befreien find, 


( Krankheiten der Hausthiere in Belgien 
h g V Eingaben zur Er: 
ledigung. Dieſelben betrafen: die Einführung eines Ausgangszolls 
für Lumpen, die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Glashütten vor 
dem Ofen, die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Iwirnereien, die 

und Kaffeebrennereien in das Verzeichniß der 


über 
Bismarck's Rede, hinter der fie mehr ſuchen, als den 
Die franzöſiſchen Preß⸗ 
auguren finden nicht Worte genug, um ihre Vermuthungen aus⸗ 
zudrücken, voran die Weiſen der „République Francaiſe“, welche 
Bismarck mit dem erſten Napoleon vergleichten, der auch ein 
ſchlauer Patron geweſen und wichtige Manöver mit einer Liſt 
Die „République“ iſt nun aber 
der Anſicht, daß Bismarck nicht blos matt, ſondern zur Ohnmacht 


daß es mit der Ent⸗ 
d und um dadurch die Stimmung für 
das dem Fürſten Bismarck ſo ſehr am Herzen liegende 
Projekt zu verbeſſern. Der Humor bei der Sache iſt, daß Herr 
Eugen Richter die Geldmittel dazu beſchafft hat. Bekanntlich iſt 
auf Antrag dieſes Abgeordneten eine erheblich größere Summe, 
als die Regirung vorgeſchlagen hatte, aus den vorjährigen Ueber⸗ 
ſchüſſen zur Balanzirung des Reichsetats für 1880—81 einge⸗ 
ſtellt worden, ſodaß die Matrikularbeiträge Preußens ſich für 
dieſes Etatsjahr niedriger belaufen werden, als im preußiſchen 
Staatshaushaltsetat vorgeſehen war. Infolge deſſen dürften 8 
bis 10 Millionen Mark disponibel ſein. Schon von liberaler 
Seite war im Reichstag angedeutet worden, daß man die Ver⸗ 
wendung dieſes Betrages zur Steuerherabſetzung noch in der 
Nachſeſſton des Landtags betreiben wolle. Wie es jetzt heißt, 
gedenkt die Regierung das ſelbſt in die Hand zu nehmen, und 
zwar aus dem oben angedeuteten Grunde. Das ſogenannte Ver⸗ 
wendungsgeſetz, welches die Benutzung etwaiger Ueberſchüſſe zu 
Steuererläſſen dauernd regeln joll, iſt bekanntlich vor der Verta⸗ 
gung nicht zuſtandegekommen, ſondern befindet ſich im Herren⸗ 
hauſe, wo ſein Schickſal einigermaßen zweifelhaft iſt. Außerdem 
iſt der Etat auch bereits abgeſchloſſen. Es ſcheint, daß mit Rück⸗ 
ſicht auf dieſe Umſtände eine beſondere Maßregel zum Zweck 
eines Steuererlaſſes für das Etatsjahr 1880—81 ſeitens der 
Regierung vorgeſchlagen werden ſoll. Nachdem die indirelten Ab⸗ 
gaben thatſächlich beträchtlich erhöht ſind, werden wohl auch die⸗ 
jenigen Liberalen, welche den Grundgedanken der „Steuerreform“, 
die direkten durch indirekte Steuern zu erſetzen, für falſch halten, einer 
Verwendung des vorhandenen Ueberſchuſſes zur einmaligen Herab⸗ 
ſetzung der direkten Aabgaben zuſtimmen müſſen; im Ganzen aber 
dürfte die Maßregel eher geeignet ſein, das abfällige Urtheil über die 
„Steuerreform“ zu befeſtigen, als es zu korrigiren, denn die 
Steuerzahler werden ſich überzeugen, daß die wenigen Groſchen, 
welche ihnen an Klaſſenſteuer erlaſſen werden können, in einem 
unbefriedigenden Verhältniß zu der Summe der bereits eingetre⸗ 


um den Steuerzahlern zu beweiſen, 
laſtung Ernſt ſei, 


tenen 1 In verſchie ü äer 2 


err von 


ein Toaſt, we im Freitag voriger 
Forckenbeck bei einem Diner der nationalliberalen Fraktion 
auf Herrn v. Bennigſen ausgebracht hat, inſofern zu einer 
Art von politiſchem Ereigniß aufgebauſcht worden, als man 
daraus ſchloß, daß die früheren, vielfach beſprochenen Differenzen 
zwiſchen den Auffaſſungen jener beiden Politiker beſeitigt wären. 
So lange ein Zuſammenwirken der verſchiedenen, in der natio⸗ 
nalliberalen Fraktion vereinigten Elemente ihnen ſelbſt möglich 
erſcheint, iſt kein Anlaß vorhanden, die beſtehenden Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zu verſchärfen. Es iſt uns auch nicht darum zu 
thun, ſondern es geſchieht im Intereſſe der Wahrheit, wenn wir 
erwähnen, daß für die Darſtellung jenes Forckenbeck'ſchen Trink⸗ 
ſpruchs als eines Vorgangs von politiſcher Bedeutung kein 
Grund vorhanden war. Das betreffende Diner ſelbſt war ganz 
privater Natur. Bei demſelben hatte der Abg. Bamberger einen 
Toaſt auf den abweſenden Freiherrn von Stauffenberg ausge⸗ 
bracht. Wegen der oppoſitionellen Stellung, welche der letztere 
in der Militärfrage gegen das Gros der nationalliberalen Partei, 
insbeſondere gegen Herrn von Bennigſen, eingenommen hatte, 
ſchien es manchen Theilnehmer der Feſtlichkeit — allerdings ohne 
Grund —, als ob der Bamberger ſche Toaſt eine Spitze gegen 
Bennigſen enthielte, und um dieſen unbegründeten Verdacht zu 
beſeitigen, erhob Herr v. Forckenbeck ſich zu dem Trinkſpruch auf 
Bennigſen, deſſen Wortlaut ſchwerlich ein Theilnehmer des 
Diners feſtgeſtellt hat. Irgend eine politiſche Bedeutung, wie 
geſagt, hat der Vorgang nach keiner Richtung hin. 


Der Kaiſer, der König von Sachſen und die 
Mitglieder der königlichen Familie beſuchten geſtern Abend die 
Vorſtellung im Schauſpielhauſe. Heute Vormittag 9½ Uhr 
begab der Kaiſer ſich, begleitet vom General A la suite Fürften 
Anton Radziwill, nach dem Kreuzberge und beſichtigte daſelbſt im 
Beiſein der königlichen Prinzen, der Generalität und der Miiltär⸗ 
bevollmächtigten ꝛc. auf dem Exerzierplatze weſtlich der Tempel⸗ 
hofer Chauſſee das 2. Garde⸗Regiment zu Fuß unter Oberſt 
v. Wißmann und demnächſt das Garde⸗Füſilier⸗Regiment unter 
Oberſt v. Lattre. Nach Beendigung der Beſichtigung kehrte der 
Kaiſer zur Stadt zurück und nahm im Laufe des Nachmittags 
noch die Vorträge der Hofmarſchälle Grafen Pückler und Per⸗ 
poncher entgegen und arbeitete mit dem Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Anders vom Civil⸗Kabinet, welcher den Wirklichen Geheimen 
Rath v. Wilmowski vertritt. — Um 5 Uhr findet im kaiſerlichen 
Palais ein Diner von 40 Gedecken ſtatt, an welchem der König 
von Sachſen nebſt Gefolge und Ehrendienſt, ſowie der ſächſiſche 
Geſandte und der ſächſiſche Militärbevollmächtigte, der Kronprinz, 
der Prinz Wilhelm, der Erprinz und die Erbprinzeſſin von Mei⸗ 
ningen, der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern, 
der Botſchafter Fürſt Hohenlohe ⸗ Schillingsfürst, die aktiven 
Staatsminiſter, der Polizeipräſident v. Madai und die oberſten 
Hofchargen ꝛc. theilnahmen. Morgen gedenkt der Kaiſer zur 
Truppenbeſichtigung ſich nach Spandau zu begeben. — Der 
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König von Sachſen empfing geſtern Nachmittag im hieſigen könig⸗ 
lichen Schloſſe die Beſuche des Kaiſers und der hier weilenden 
Mitglieder der königlichen Familie und ſtattete demnächſt Gegen⸗ 
bpiſiten ab. Gegen 4 Uhr erſchien beim König von Sachſen der 
Reichskanzler Fürſt Bismarck und verweilte daſelbſt bis kurz vor 


Eiſenbahnen wegen Umgeſtaltung des geltenden Schemas für Klaſſiſtka⸗ 
tion des Güterkarifs, insbeſondere wegen Einführung einer zwei 
ermäßigten Stückgutklaſſe 5 ES 5 f 
3) Mittheilungen der königlichen Eiſenbahndirektion über die durch 
GOAR der neuen Organiſation der unter Staatsverwaltung 
ſtehenden Eiſenbahnen veränderten Verhältniſſe. V 

, Erörterung der Frage, ob und für welche Verkehrsrelationen 
ein hervorragendes öffentliches Bedürfniß dafür als vorhanden anz 
nehmen iſt, die auf der Berlin⸗Trierer Staatsbahnlinie getroffene 
richtung der Ausgabe von Retourbillets mit einer nach Maßgabe der 
wachſenden Entfernung verlängerten Gültigkeitsdauer auch auf den 
übrigen Staats⸗ und unter Staatsverwaltung ſtehenden Bahnen zul 
Durchführung zu bringen. ˖ 

Die ſtatutenmäßig auf den 13. d. M. fallende Eiſenbahnſemeſtral 
Konferenz hierſelbſt wird mit ang, der übrigen an derſelben 
betheiligten Körperſchaften für diesmal in Rückſicht darauf ausseſebl, 
daß mehrere anderweite Eiſenbahnkonferenzen, welche von den betreffen, 
den Körperſchaften zu beſchicken find, in denſelben Monat fallen, on 
ferner wichtige Beſchlüſſe der vorangegangenen Konferenzen noch Gegen, 
ſtände der Verhandlung ſind und einen Abſchluß nicht erfahren haben 
und erhebliche Berathungsobjekte z. 3. nicht vorliegen. Der Konfereng 
vorſitzende iſt autoriſirt, ſtatt der regelmäßigen ordentlichen Sitzung eint 
außerordentliche eventuell anzuberaumen. . ; 

Zur Erörterung kommt darauf die Angelegenheit, betr. eine Einrichtu d 
zum regelmäßigen Verkehr zwiſchen Getreide - Broduzenten und Kauf 
leuten im Effektiv⸗Getreidegeſchäft und Handel nach Probe. Die von 
der Kammer mit Berichterſtattung über den Gegenſtand beauftragte 
Kommiſſion macht folgende Vorſchläge: S 

Neben den beſtehenden Märkten ſoll an jedem Dienitag ein Getreide“ 
markt in einem geſchloſſenen Raume abgehalten werden, auf dem nach 
ausgelegten Muſtern gehandelt wird. 

Zur Regelung des Verkehrs und beſonders Aufrechterhaltung del 
Ordnung am Markttage wird ein Statut von der Handelskammer und 
der Vertretung der Landwirthſchaft vereinbart. 

Die Mitgliedſchaft, welche die im Statut bezeichneten Befugniſt 
gewährt, wird durch Zahlung eines Jahresbeitrages erworben. Außer 
dem können Eintrittskarten gelöſt werden, welche zum Beſuch für einen 
Mongt berechtigen. 

Die an dieſem Markttage gezahlten Preiſe werden ebenfalls vol 
der ſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſion feſtgeſtellt. 2 29 

In dieſem Stadium der Angelegenheit beſchlieſt die Kammer Me 
Niederſetung einer Kommiſſion von 7 Mitgliedern, welche mit Ver 
tretern der Landwirthſchaft die geeigneten Schriite berathen ſoll. 

In der Cé el ‚vom 18. März cr. hatte die Handelskammer ein 
erneutes Vorgehen bei dem Herrn Finanzminiſter beſchloſſen in Bau 
darauf, daß die auf der Weichſel eingehenden, zum Verflößen durch H A 
bromberger Kanal beſtimmten Holztransporte auf Verlangen zollamtſih 
nicht in dem Anſageamt an der Grenze, ſondern im Bergehafen Brahe: 
münde abgefertigt werden. Inzwiſchen hat der Herr Finanzminiſter auf 
ein von der Handelskammer und dem Komite der Holzintereſſenten zu 
Bromberg in gleichem Sinne an ihn gerichtetes Vorſtellen dahin en 
ſchieden, daß es nach dem Ergebniß der angeſtellten kommiſſariſchen E 
örterungen weder mit dem Intereſſe der Zollſicherheit, noch mit den 
beſtehenden zollgeſetzlichen Vorſchriften vereinbar ſein würde, für DET 
auf der Weichſel über den Anſagepoſten in Schillno eingehenden Flöße 
als Grenzzollamt tat: des Hauptzollamts zu Thorn eine in Br | 
münde zu errichtende Zollabfertigungsſtelle fungiren zu laſſen. E: \ 
Motivirung dieſes Beſcheides wird hinzugefügt, daß bei der erheblichen 
Entfernung von Thorn bis Brahemünde die Anordnung einer amt. 
lichen Begleitung der Flöße ausgeſchloſſen erſcheine. Zur Feſthaltung 
der Identität für den Fall der Begleitſchein⸗Ertheilung würde es daher 
ummer einer, wenigſtens probeweiſen Reviſion der Hölzer beim Gren 
eingangsamte bedürfen. Dieſe Reviſion würde weſentlich erleichte / 
werden. wenn die Betbeiligten dafür Sorge trugen, daß die Flöße von 
einer Jpeziellen, auf die Dimenfionen der einzelnen Hölzer ſich erſtrrec 
den Deklaration begleitet wären. Es ließe ſich alsdann erwarten, 
die Zollabfertigung in Thorn, ſei es Behufs der Begleitſchen Ert 
lung, ſei es zur Eingangsverzollung, mit keinem erheblichen Zerf" 
verbunden ſein werde. „ 

Das Kollegium iſt der Anficht, daß trotz dieſes Reſkripts ein Vor- 
gehen in der Angelegenheit angezeigt ſei. E 

Zum Schluß werden mehrere ingänge zur Kenntniß gebracht W 
Kaſſenſachen erledigt. 1 


. ³¹ 
Slaals⸗ und Polke wirthſchaſt. a 


97. Königlich Sächſiſche Landes⸗Lotterie. 5. Klaſſe. 8. Ziehung 
vom 12. Mai. 
15,000 Mark 61980. 
5000 Mark 2177 32584. 


5 Uhr, worauf der König ſich, einer Einladung des Kaiſers fol⸗ 


j 4 gend, zum Diner ins königliche Palais begab. 
Tocales und Provinzielles. 


Poſen, 15. Mai. 


Perſonal Veränderungen im V. Armee⸗Corps. Münch, 
Major vom 4. Poſ. Infanterie⸗Regiment Nr. 59, zum etatsmäßigen 
Stabsoffizier ernannt. Steinmann, Hauptmann und Komp.⸗Chef 
in demſelben Regt. zum überzähligen Major befördert, v. Elpons, 
Hauptm. u. Komp.⸗Chef im Magdeburgiſchen Jäger⸗Bataill. Nr. 4, in 
gleicher Cigenichaft zum 4. poj. Infanterie⸗Ne iment Nr. 59 verſetzt. 

chmidt II, Premier⸗Lieut. vom 4. Poſ. Inſant.⸗Regt. Nr. 59 und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Feſtungsgefängniß zu Köln, 
unter Belaſſung in dieſem Kommando dem Regiment aggregirt. 
Grieben, Sekonde⸗Lieut. von demſ. Regiment, zum Premier⸗Lieut. 
befördert. Nitſchke, Prem.⸗Lieut. vom 3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, 
unter Stellung à la suite des Regts. und Kommandirung als Adjut. 
zur 4. Inf.⸗Brigade von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim 

roßen Generalſtabe entbunden. Hahn, Premier⸗Lieut. vom 6. Thür. 
Inf. Reg. Ar. 95, unter Stellung à la suite des Regiments und 
unter Entbindung pon dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim großen 
Generalſtabe als Adjutanten zur 17. Infanterie⸗Brigade kommandirt. 
eber, Premier⸗Lieut. 24 la suite des 8. Pommerſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 61, unter Entbindung von dem Kommando als Adſut. 
der 17. Infanterie⸗Bri ade und unter Einrangirung in das 3 Poſ. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 58 zur Dienſtleiſtung beim großen General⸗ 
ſtabe bis zum 1. Mai k. J. kommandirt. Kommallein, Engels, 
Unteroffiziere vom 3. Poſ. Infanterie⸗Regiment Nr. 58, zu Portepee⸗ 
Fähnt, befördert. Herzog, Stadth 59 en, Schulz, Unteroffiziere 
vom 4. net, Infanterie⸗Regiment Nr. 50, in Portepee⸗Fähnrichen be⸗ 
fördert. von Niekiſch⸗Roſenegk, Unteroffi 
Grenadier⸗Regt. (2 weſtpr.) Nr. 7, zum Portepee 1 
Grundmann, Unteroffizier vom 2. Poſ. Infanterie⸗Regiment Nr. 
19, zum Portepee⸗Fähnrich befördert. o. Unruh, v. Nordan, 
raf v. Rothkirch⸗Trach. v. Foreſtier. Unteroffiziere vom 
1. Schleſ. Dragoner⸗Regiment Nr. 4, 8u Portepee⸗Fähnrichen befördert. 

as ke, Sekonde⸗Lieutenant vom 1. niederſchl. Infant.⸗Regt. Nr. 46, 
Et aus und tritt zu den beurlaubten Offizieren der Landw.⸗Inf. über. 

(ler, Unteroffizier vom Weſtor. Ulan.⸗Regt, Nr. 1 zum Portepee⸗ 
fähnrich befördert. v. Karger, Oberſtlieut. z. D. im Bezirk des 1. 
Batls. (Görlitz) 1. Weſtpr. Landw.⸗Negts. Nr. 6, zuletzt Bezirks⸗Komdr. 
dieſes Batls., die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regts. Nr. 5 ertheilt. Freytag, Hauptmann der Land⸗ 
wehr⸗Infanterie vom 1. Batl. (Roien) 1. Ay Landwehr⸗Regts. Nr. 
18, der Abſchied mit der Erlaubniß zum Tragen feiner bisherigen Uni⸗ 
form bewilligt. Emmrich, Vizefeldwebel vom 1. Batl. (Neuto⸗ 
miſchel) 3. Poſ. Landw.⸗Regmts. Nr. 58 zum Sek.⸗Lieut. der Reſerve 
des 1. Weſtpr. Grenad.⸗Regts. Nr. 6 befördert. v. Hol wede, Sek⸗ 

Sint, von der Landw.⸗Inf. des 2. Batls. (Koſten) 3. Pos. Landwehr⸗ 
Regmts. Nr. 58 Behufs Auswanderung der Abſchied bewilligt. We⸗ 
ener, Sek.⸗Lieut. von der Landw.⸗Infant. des 1. Batls. (Schroda) 
. Poſ. Landw.⸗Regmts. Nr. 19, der Abſchied mit der Erlaubniß zum 
Tragen der Landwehr⸗Armee⸗Uniform bewilligt. Klopſch, Sek. 
Lieuten. von der Landwehr⸗Infant. des 1. Batls. (Rawitſch) 4. Poſ. 
Landwehr⸗Reamts. Nr. 59, zum Prem.⸗Lieuten. befördert. 
„ Ankauf von Ponhy's für den Zoologiſchen Garten. Der 
Vorſtand des Vereins „Zoologiſcher Garten“ hatte den Ankauf von 
zwei Pony's 5 Belustigung und zum Reiten für Kinder in Ausſicht 
enommen. Einer von den Pony’s iſt bereits angekommen und wird 
ür das Pfingſtfeſt der jungen Welt zur Benutzung ſtehen. 

— Zur Kontrolle des Viehs auf den Märkten der Grenz⸗ 
kreiſe. Die königl Regierung zu Poſen hat angeordnet, daß bei der 
Einbringung von Nindvieh aus dem Binnen lande zu den Märkten 
in den Grenzkreiſen Wreſchen, Pleſchen, Adelnau und 
Schild berg die für dieſes Vieh mitzuführenden Urſprungsatteſte 
von dem Diſtriktskommiſſarius beglaubigt ſein müſſen, ſoweit ſie von 

den Vorſtänden der ländlichen Gemeinden ausgeſtellt ſind, widrigen⸗ 
falls die Zurückweiſung des Viehs vom Markte und die Beſtrafung 
der Zuwiderhandelnden zu erfolgen hat. Für unverkauftes Vieh ſind 
8 Ae Atteſte binnen 3 Tagen an den Diſtriktskommiſſarius zurückzu⸗ 
lliefern. 


r. Ueber die Verwaltung des Landarmen- und Korrigenden⸗ 


2 Ef Goen 


Einnahme mit 77 M. 10,15 Pf. zur Deckung der obigen Ausgaben an 
CH Von dem Detinenden- 


arbeiten, landwirthſchaftlichen und anderen Tagelohnarbeiten. Der 
baare Netto⸗Arbeitsverdienſt betrug pro 1878/79: 30,270 M. gegen 


// ð N . FE eg ém ` ep 


ier vom Königs⸗ 
äh „befördert. 


(gegen 11,520 M. im Vorjahr), 105,300 M. zur Unterhaltung des 
Landarmenweſens der Provinz Poſen (gegen 98,209 M. im Vorfahr), 


2 . —.— 
Mittheilungen aus dem Protokoll der 


Handelskammer. 


In der jüngſt ſtattgehabten Sitzung der Handelskammer wurde 
zur Kenntniß gebracht, daß die königl. Direktion der Oſtbahn über 
Einbeziehung von Stationen der Eiſenbahnſtrecke Poſen- Belgard in 
den preußiſch⸗ ſächſiſchen Verband mit den betreffenden Bahnverwal⸗ 
tungen in BODEN getreten iſt; daß ferner die Direktion der 
Poſen⸗Creuzburger Bahn auf den ihr überreichten Antrag eines Han⸗ 
delskammermitgliedes wegen Aenderung der Zugverbindung auf der 
Kojen » Creuzburger Bahn in Rückſicht auf beſſere Erreichbarkeit von 
Oſtrowo, reſp. den ſüdwärts von Jarotſchin gelegenen Stationen der 
Oels⸗Gneſener Bahn erwidert hat, daß fie die in dem Antrage ausge⸗ 
ſprochenen Vorſchläge bei der Aufſtellung des Winter⸗Fahrplans, ſoweit 
es angänglich ſei berückſichtigen werde; endlich daß der Bahnhofs⸗ und 
Ueber: angsverkehr zwiſchen den Güterbahnhöfen der Oberſchleſiſchen 
und Märkiſch⸗ Poſener Bahn hierſelbſt durch Nachtrag Nr. 13 zum 
Lokalgütertarif der Oberſchl⸗ſiſchen Bahn ſeine Regelung erfahren hat. 

n die Direktion der Märkiſch⸗Poſener Eiſendahn hat die Kam⸗ 
mer das Erſuchen gerichtet, direkte Billets für Poſen⸗Görlitz via Kott⸗ 
bus und retour zur Ausgabe Gian zu laſſen. Die Perſonenver⸗ 
bindung zwiſchen Poſen und Görlitz tour und retour auf der direkten 
Route über Glogau, Hansdorf und Kohlfurt liegt, von der wegen des 
wiederholten Wagenwechſels und längeren Aufenthalts auf den Ueber⸗ 
gangsſtationen wenig einladenden Nachttour abgeſehen, im Allgemeinen 
10, Daß von hier nach Görlitz nur der 4. früh vom Oberſchleſiſchen 
Bahnhofe abfahrende, in Görlitz um 10,4 Vormittags eintreffende 


4 on : / a e LUMEN e 3 30620 
weſens in der Provinz Poſen pro 1878/79 wird uns Folgendes mit⸗ Zug, ür die Rückfahrt aber der Görlitz 3,50 Nachmittags verlaſſende, 3000 Mark 6416 6497 7873 1359 16308 21045 29003 3 3 
ee: Bei der Hauptverwaltung betrug die Einnahme 212,578 M. in len auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe um 11,2 Abends on, 30708 37190 40220 42598 44980 46160 49275 54771 55474 560 
an Provinzialbeiträgen, die Ausgabe „gleichzeitig 212,578 M. wovon | langende Zug benutzt werden kann. Dieſer beſchränkten Fahrgelegen⸗ 63640 65406 66381 74802 76808 78536 81295 84377 87373 SS 
11.520 M. zu Verwaltungskoſten, 98 209 M. Zuſchuß zur Unterhaltung | beit gegenüber bietet ſich dem reiſenden Publikum zur Erreichung von | 98868. ` 2 3 1310 
des Landarmenweſens, 102,848 M. Zuschuß zur Unterhaltung des Ar- Görlitz die Benutzung der Linie Poſen⸗Guben⸗Kottbus mit dem um | „ 1000 Mark 112 787 5338 6713 7903 10885 12403 12802 506 „ 
beits⸗ und Landarmenhauſes zu Koſten. — Bei der Spezialverwaltung 10, Vormittags von hier abgehenden Juge, freilich wegen der nicht | 13758 16387 21181 21444 21936 23651 28354 31628 40169 75850 
betrug im Landarmenweſen (Landarmenpflege) die Einnahme unbeträchtlichen Mehrreiſe und der Mehrkoſten nur als eine Art Noth⸗ 33901 53975 55247 58573 60375 62923 69932 738441 74892 u 
99,661 M., wovon, wie bereits angegeben, 98,209 M. an Zuſchuß, behelf, nichtsdeſtoweniger als ein Weg dar, dem wegen der günſtigen 78016 83736 83889 88721 88971 89237 91824 97787 97890. 13850 
die Ausgabe BER 99,601 M. wovon 54,000 N. für den Reg.⸗Bez. Abfahrtszeit, ſowie des Anſchluſſes, den die um 9, , 9,45 und 10,15 500 Mark 1409 5325 5541 6483 6484 10662 10736 13159 3264) 
N Foſen, 43,038 M. für den Reg.⸗Bez. Bromberg. Die RE für die | Vormittags bier einlaufenden Züge der Routen Neuſtettin⸗Schneide⸗ 14114 14510 14560 15766 17973 18894 18901 22690 25696 565 
Landarmenpflege find im Regierungsbezirk Poſen ſeit 1572 von 27,216 mühl Posen, Creuzburg⸗Poſen und Bromberg - Thorn: Poſen erlangen, 35321 36444 36764 44327 48044 50450 50843 53121 53998 op A: 
auf 54,012 M., im Negierungabeniet Bromberg von 31,095 auf 43,038 das Intereſſe des Publikums fich zuwendet. Was die Rückreiſe von | 58278 61672 65106 67091 69191 76171 77149 77785 78169 . 
M. geſtiegen. Im Jahre 1878/79 betrugen, wenn man das Verhältniß Görlitz nach Poſen via Kottbus anbetrifit, jo konnte man bis vor vier | 83196 89784 92963 94194 94799 95638. S 76% 129 
der Grelenzahl in den beiden Regierungsbezirken Poſen und Bromberg Jahren die Tour erledigen mit Abfahrt Görlitz Vorm. 6,15, Ankunft „0300 Mark 732 1639 2971 3702 8052 8956 9012 11876 21185 
(181 : 100) in Betracht zieht, im Regierungsbezirk Bromberg die Aus: | Poſen über Guben Nachm. 3 Uhr; gegenwärtig langt man unter Be⸗ 12390 13358 14289 14313 15129 16624 18031 19660 20336 3200 
gaben 44,23 pCt. mehr, als im Denierungäbezixf Poſen. Der Juſchuß nutzung dieſes Zuges um 5, Nachm in Poſen an. Ebenſo fehlen | 22502 22692 23741 23951 25507 26607 28419 29153 3185 15927 
gur, Landarmenpflege war pro 1878 79 gegen 1877 um 14.708 N. — auf der Linie Görclis⸗Cottbus⸗Sorau⸗Hansdorf nach Poſen geeignete | 36924 38656 41184 41416 43249 44329 45296 45240 IT 57269 
Wei 1774 pCt. gewachſen. Die nicht unerheblichen Mehrausgaben für die [Anſchlüſſe. Die Beſchaffung derſelben wird bei der Direktion der Mär- | 48582 48948 49286 51364 51655 53698 53850 54752 5559 503 
Landarmenpflege des Etatsjahres 1878/79 finden darin ihre Begrün⸗ 


kiſch⸗Poſener Eiſenbahngeſellſchaft beantragt. 

Es wird ſodann Bericht erſtattet über die nach den Beſchlüſſen der 
Ran „Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen und 
dem Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten in Ausſicht ſtehende Umgeſtal⸗ 
tung des Eiſenbahnfrachtſyſtems. Die Kammer it der Anſicht, daß 
die Einführung einer zweiten, ermäßigten Stückgutklaſſe ein Verkehrs⸗ 
bedürfniß und deshalb in hohem Maße erwünſcht ſei, daß dieſe Trans⸗ 


58044 5842 58542 58865 59983 61090 62374 63022 64403 727575 
66657 68702 69415 70648 72484 7%617 72702 72818 73454 88200 
74650 76865 77153 78608 79162 80007 82264 84294 84751 97008 | 
88337 88942 89633 91254 93989 94301 94537 95456 96326 

97678 98744 99083 99882, 


Paris, 13. Mai. Bankausweis. 


dung, daß der Pflegeſatz für landarme Perſonen, welche bereits ſeit 
Jahren unterſtützt werden und gänzlich erwerbsunfähig geworden ſind, 
auf Antrag der Ortsarmenverbände, denen fie zur Fürſorge überwieſen 
find, auf den tarifmäßigen Satz von täglich SO reſp. 60 Pf. erhöht 
werden mußte, ferner darin, daß die Zahl der dem Landarmenverbande 
zur Fürſorge anheimfallenden Perſonen alljährlich zunimmt. An Pro⸗ 


zeſſen find im Etatsfſahr 1878/79 gegen den Landarmenverband 26, portbegünſtigung aber nicht erkauft werden dürfe durch die in den vor⸗ : Zunahme N Frks. 
ſeitens des Verbandes gegen Ortsarmenverbände und Private 8 ange⸗ bezeichneten Beſchlüſſen geforderten Tariferhöhungen. Denn dieſe letz⸗ eee Hauptbank u. d. Filialen Rn o 
fſtrengt worden. — Was das Korrigendenweſen (Arbeits⸗ teren ſollen für die fetzige Wagenladungsklaſſe B und den Spezialtarıf 9 ee auptbank u. d. Filialen 22.374.000 S 
und Landarmenhaus zu Koſten) betrifft, ſo fungirten an 1 vorgenommen werden, treffen mithin Artikel, die ſpeziell für den Guthaben des St isid A dë 5 10434000 „ 
der Anſtalt am Schluſſe des Etatsjahres 1878,70 26 Beamte: 1 Die | Verkehr der Stadt und Provinz Poſen von größter Bedeutung de gelt, 15 6 S Va 
krrektor, 2 Inſpektoren, 1 Sekretär, 1 evangeliſcher und 1 katholiſcher]ſind, als Getreide, Mühlenfabrikate, Spiritus, ferner Heringe, Petro⸗ Geſammt⸗Vorſchüſſ nahme. 311.000 „ 
Geiſtlicher, 1 Rabbiner, 1 Arzt, 1 Lehrer, 1 Kantor, 1 Hausvater, | leum, Zucker, Dachpappen u. ſ. w. e une ` GN 


I Ober⸗Aufſeher, 11 Auffeher, 3 Auſſeherinnen. Die tägliche Zus 
ſchnittszahl der Anſtalts⸗Bevölkerun betrug im Jahre 1874: 338 De⸗ 


Laufende Rechnungen der Privaten 40,372,000 „ 
2 "en 7 Pfleglinge, zuſammen 345; im Jahre 1877: 605 Detinen⸗ 


London, 13. Mai, Abends. Bankau sweis. om ett, 


„Die königliche Gifenbabndireftion zu Bromberg, wird die nächſte 
Ausſchußſitzung zwiſchen ihren Vertretern und Delegirten des Handels⸗ 


? d ſtandes-und der Landwirthſchaft zur Berathung über Gegenſtände von 1 5,85; 5 516,000 
den, 47 Pfleglinge, zuſammen 652; im Jahre 1878/79: 693 „Detinen⸗ gemeinſamem Intereſſe in der Mitte des künftigen Monats abhalten. e 2724000 Ki 406,00 „ „ 
den, 30 Pfleglinge, zusammen 743. Darunter befanden ſich im Jahre] Für die Tagesordnung derſelben liegen bereits folgende Objekte vor: Baarvorrath 28,099,000 Abn. 110,000 „ 3 
1878/79: 282 (= 37,92 pet.) Epangeliſche, 454 (01,09 pet) Katho⸗ Ob und inwieweit ift ein öffentliches Verkehrsbedürfuiß für Portefeuille 19,148,000 Jun. 302,000 „ „ 
lliken, 7 ( 0,99 pCt.) Juden. Seit dem Jahre 1872 iſt die nſtalts⸗Vertragsabreden anzuerkennen, wonach bei Vermiethung von Lager⸗ Guth. der Priv. 25,581,000 Abn. 443,000 „ 
bevölkerung von 304 auf einen Durchſchnitt von 743 Köpfen eſtiegen. plätzen der Miethszins nach Maßgabe des von dem Miether der Bahn do. des Staats 7,131,000 Jun. 350,000 -» 
Da die Anſtalt in Koſten mit Berüchſſchtigung der Normalbe egungs⸗ zugeführten größeren oder geringeren Transportquantums ganz oder Notenreſerve 14,554,000 Abn. 608,000 „ “ 
flähigkeit der Räume nur für 480 Perſonen eingerichtet iſt, jo reichen, | theilweiſe erſtattet und bei Nichterreichung eines beſtimmten Trans: 


trotzdem 215 Korrigenden außerhalb der Anſtalt auf Gütern zur Be⸗ 
5 SAS, mit landwirthſchaftlichen Arbeiten detachirt ſind, die vor⸗ 
handenen Räumlichkeiten nicht mehr aus, um den Anforderungen einer 


geordneten Unterbringung zu entſprechen. Auch die Ausführung ver⸗ 
ſchiedener baulicher übe ungen und Einrichtungen zur Gewinnung 


portguantums durch Erhebung einer Konventionalirafe erhöht werden 
ſoll? (Die Kammer hat dieſe Frage bereits auf der breslauer Eiſen⸗ 
bahnkonferenz vom 6. Dezember v. J., wo fie ebenfalls geſtellt war, 
in der vorliegenden Faſſung verneint.) 8 H 

2) Erörterung der Anträge der Tariffommiffion der deut ſchen 


Re terungSfichereit 15,664,000 Abn. 299,000 „  " 
rozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven: 48 Proz te des 
Hen buen 95 Mill., gegen die Deg Woch 
Vorjahres Zunahme 11 Mill. 


neue en 


bg, eſt, 14. Mai. 


land 
Gern, 14. Mai. 
Angeklagte fteigeſprochen worden. 
5 f 
CA ris, 13. Mai. 
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ewyork, 14. Mai. 


apitäne folgender Dampfſchiffe: 
Dale „ „Viking“, „Rhein“, 


Damm, „Eity of Richmond“. 
lend IS „Main“ iſt bereits verhaftet, 


ſofort nach ihrer Ankunft verhaftet werden. 
90 Behörden ſollen entſchloſſen ſein, dem Unweſen, eine 

ſegliche Zahl überſteigende Menge von Auswanderern an 
nehmen, mit allen Mitteln entgegenzutreten. 


zu 


en 
Bi ben ee Redakteur: 


A 


Telegraphifche Nachrichten. 


EN ien, 14. Mai. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus 
nit nſtantinopel: Die Pforte hat geſtern Layard amtlich 
getheilt, daß ſie dem engliſchen Kriegsſchiffe, mit welchem der 
gedenk gliſche Botſchafter, Göſchen, in Konſtantinopel einzutreffen 
enke die Durchfahrt durch die Dardanellen geſtatte. 
Das Oberhaus hat die Geſetzentwürfe 
id die Verlängerung des Handelsvertrages mit Deutſch⸗ 
und die Regelung des Appreturverkehrs genehmigt. 
In dem Stabioprozeſſe ſind ſämmtliche 


[Deputirtenkammer.] 
g über das Amendement zu Art. 9 des Geſetzentwurfs über 
erſammlungen, wonach der einer Verſammlung beiwohnende 
an eikommiſſar zwar das Recht haben jol, ein Protokoll auf⸗ 
OR men, nicht aber das Recht, die Verſammlung aufzulöfen, 
ahin richtig zu ſtellen, daß das Amendement nicht angenom⸗ 
ern an die Kommiſſion verwieſen worden iſt. 
in hatte ſich formell gegen das Amendement erklärt. 
Gef aris, 14. Mai. Die Kommiſſion für Vorberathung des 
etzentwurfs über das Verſammlungsrecht beſchloß, an Stelle des 
de des Geſetzentwurfs, welcher vom Miniſterium abgelehnt wor⸗ 
„folgende Beſtimmung treten zu laſſen: Die Maires werden 
ren, in Bezug auf Verſammlungen die Rechte der Ueber⸗ 
1790 0 auszuüben, welche ihnen durch die Geſetze vom Jahre 
und 1791 übertragen ſind. In parlamentariſchen Kreiſen 
man an, daß ſich auf dieſer Baſis ein Einverſtändniß 
erzielen laſen. Die Berathung der Kammer über den 
miſſtonsantrag ift auf morgen feſtgeſetzt. 
k Seitens der Regierung wird die Auf⸗ 
einer indiſchen 4½ prozentigen Rupienanleihe, im Betrage 
13 Laes Rupien, gleich 2,608,333 Pfd. Sterl. angekündigt. 
folgt angeſichts der erhöhten Koſten für den Krieg 


v „Bauer in Poſen. = 
en Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
ernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Die 


Das 


elgrad, 13. Mai. Auf eine von der Regierung nach 
richtete Anfrage betreffs Wiederaufnahme der Handels: 
Verhandlungen ift die Antwort hier eingegangen, daß 
udelsminiſter der beiden Reichshälften Déi zunächſt unter 
die D zu verftändigen hätten und daß, ſobald dies geſchehen, 
erhandlungen mit Serbien ſtattfinden werden. 

Wegen Zuwiderhandelns gegen das 
welches die Zahl der Paſſagiere feſtſetzt, die jeder 
D ſind gegen die Kapitäne von 
die e Ampfſchiffen Haftbefehle erlaſſen worden. Es find dies 
f „Suevia“, „Amſterdam“, 
„Baltimore“, „Hohenſtaufen“, 
vonig⸗ „Belgenland“, „Helvetius“, „Herder“, „Celtic“, „De: 
Der Kapitän des deutſchen 
die übrigen Kapitäne 
Die amerika⸗ 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1880. 
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Seedunſt. 


Ab u 
von bgeſe eberſicht der Witterung. 
on d hen von ee He 8 1 eh 
ni eeinflußt wird, ha ie 
ertheilung und Luftbewegung am 1 ali den 
éi 5 Ken er WE 
i tung ande; ge (mit lokalen Ge⸗ 
faq on 5 5 55 ſüdöſtlichen Zentraleuropa aufgetreten, indeſſen 


CO Im heiter 

NND leicht wolkenlos 

NND leicht wolkenlos 

W leicht wolkenlos 

O ſtill wolkenlos 

d NND ſtill wolkenlos 
764, O friſch wolkig 1) 10,6 
762,6 OSd leicht bedeckt =) 13,5 
766,1 NO m01 wolkenlos 12.0 
768,3 ON leicht wolkenlos d 13,3 
767,5 NO mäßig bedeckt 12,1 
766,3 NO mäßig Nebel 5) 88 
76; NNW ſchwach wolkig 10,8 
O leicht bedeckt Gi 17,2 
N mut wolkenlos 14,8 
NO leicht bedeckt 14,8 
NO gut halb bed. 17,0 
NND leicht heiter 16,6 
NO ͤſchwach Dunſt 9 12,3 
NNW leicht Nebel 12,4 
N leicht bedeckt 13.0 
NW ſtill wolkig 15,5 
W ſtill heiter >) 14,5 


) Neblig. 


ſtern Abend Gewitter. 


von welchen M 


noch de e 
) den der Morgen⸗ 
Nizza: Nordoſt, ſtill, Dunſt, 178 
Deut ſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am a Mai Mittags 1 Meter. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 14. Mai. S Feſt. 

Lond. Wechſel 20,46. Pariser do. 80,86. Wiener do. 170,70. K 
St.⸗A. 146}. Rheiniſche do. 1584. Gef. Ludwigsb. 974. 772 A 
1333. Reichsanl. 993. Reichsbank 1504. Darmſtb. 142. e 1 57 
B. 95. Oeſt.⸗ung. Bk, 713 50. Kreditaktien“) 2333. Silberrente 623. 
Ravierrente 614. Goldrente 755. Ung. Goldrente 89%. 1860er Looſe 
1234. 1864er Looſe 316,00. Ung. Staatsl. 210,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
833, Böhm. Weſtbahn 189%. Eliſabethb. 1593. Nordweſtb. 1354. 
Galizier 226. Franzoſen“) 2373. Lombarden“) 713. Italiener 
—. 1877er Ruſſen 914. II. Orientanl. 603. Zentr.⸗Pacific 1092. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 233, Franzoſen 237, Ga⸗ 
lizier —, ungarische Goldrente 898, 1. Deientanleihe —, 1860er 
Looſe —, Ul. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral: 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —. , 


*) per medio reſp. per ultimo. 5 H 
Frankfurt a. M., 14. Mai. Effelten - Sozietät. Kreditaktien 
233}, Franzoſen —, Lombarden —, 1860er Looſe 1233, Galtzier 
2253, öſterreich. Silberrente —, ungarische Goldrente 897, U. Orientan⸗ 
leihe ——, öſterr. Goldrente —, Papierrente —, III. Orientanleihe 
— 1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Still. 5 

Wien, 14. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) Sehr feſt. Die Börſe 
war von den ange Berichten über den Sgatenſtand in Amerika 
ſehr befriedigt. Bankpapiere und Renten weſentlich erholt. 

Papierrente 72,323. Silberrente 73,10. Oeſterr. Goldrente 88,60, 
Ungariſche Goldrente 105,60. 1854er Looſe 123,50. 1860er Looſe 
131,25. 1864er Looſe 174,50. Kreditlooſe 177,00. Ungar. Prämienl. 
110,00. Kreditaktien 275,25. Franzoſen 277,50. Lombarden 84,10. 
Galizier 264,50, Kaſch.⸗Oderb. 124,50. e 0 0 125,00, Nordweſt⸗ 
bahn 158,20. Eliſabethbahn 186,50. Nordbahn 2450,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —.—. Türk. Looſe ——. Unionbank 105,90. Anglo⸗ 
Auſtr. 134.40. Wiener Bankverein 129,80. Ungar. Kredit 264,50, 
Deutſche Plätze 57,90. Londoner Wechſel 118,85. Pariſer do. 47,00, 
Amſterdamer do. 98,35. Napoleons 9,473. Dukaten 5,60. Silber 
100,00. Marknoten 58.50. Ruſſiſche Banknoten 1,253. Lemberg⸗ 
Czernowitz 166,50. Kronpr.⸗Rudolf 158,20. Franz⸗Joſef 168,00. 

Theißlooſe 106,90. * 

Wien, 14. Mai. Abendbörſe. Kreditaktien 273,50, Franzo⸗ 
ſen 277,50, Galizier 264,50, Anglo⸗Auſtr. 133,10, Lombarden 84,00, 
Papierrente 72,17%, öſterr. Goldrente 88,50, ungar. Goldrente 105,25 
Marknoten 58,50, apoleons 9,47, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ ungar 
Bank —,—. Nordbahn —.—. Matt. 3 5 

Petersburg, 13. Mai. Wechſel auf London 2533, U. Orient⸗An⸗ 
leihe 904. UL entanleihe 903. 

Florenz, 14. Mai. 5 pCt. Italiemiſche Rente 93,05, Gold 21,94. 

Paris, 14 Mai. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. Ä 

3 proz. amornſirb. Rente 86,9%, 5proz. Rente 85,35, Anleihe 
de 1872 118,80, Ital. 5proz. Rente 85,15, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 753, Ung. Goldrente 913, Ruſſen de 1877 943, Franzoſen 
395,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 178,75, Lombard. Prioritäten 
275,00. Türken de 1865 10,80, Ann, rumänische Anleihe 75,50. 

Credit mobilier 702,00, Spanier Ee 173, do. inter. 16H, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 536, Societe generale 560, Credit 
foncier 1246, Egypter 301, Banque de Paris 1022, Banque d'escompte 


790, Banque hypothecaire 616, III. Orientanleihe 60% exkl., Tür: 
fenloofe 35,00, Londoner Wechſel 25,28. 
Paris, 13. Mai. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente 85,20, An⸗ 


leihe von 1872 118,725, Italiener 85,15, öſterreich. Goldrente 757%, 
ungar. Goldrente 91, Türken 10.85, Spanier extör. 173, Egypter 

3.00, Banque otomane ——, 1877er Ruſſen 94. Lombarden 
—.—. Türkenlooſe —.—, III. Orientanleihe 62,00. Feſt. 

London, 14. Mai. Conſols 993, Italien. Gre Rente 843. 
Lombarden 7 Zproz. Lombarden alte 104, Zproz. do. neue 103, 
öproz. Ruſſen de 1871 87%, born, Ruſſen de 1872 87, öproz. Ruſſen 
de 1873 893, öproz. Türken de 1865 108, 5proz. fundirte Amerikaner 
105, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungar. Gold: 
Rente 89%, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier 17%, Egypter —. 

Preuß. Aprozent. Conſols 99, 4proz. bair. Anleihe 984. N 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze —.—. Wien —.—. Paris 
—.—. Petersburg —. Platzdiskont 3 pet. 5 

Newyork, 13. Mai. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 85 C. ae auf Paris 5,184. rer fund un 1028, 
4 pCt. fundirte Anleihe von 1877 1074, Erie⸗Bahn 344. Central⸗Pacific 
1123, Newyork Gentralbabn 125. 


5 . 9 

Köln, 14. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 24,50, 
fremder loco 25,50, pr. Mai 23,70, pr. Juli 22,40. pr. November 
20,25. Roggen loco 20,50, per Mai 18,20, pr. Juli 16,80. pr. No⸗ 
vember 15,65. Hafer loco 15,50. Rüböl loco 27,80, pr. Mai 27,50, 


pr. Oktober 28,70. > 3 Se, 
Bremen, 14. Mai. Petroleum rupig. (Schlußbericht.) Stan⸗ 


dard white lolo 6,90 bez. u. Br., per Juni — Br., per Juli — Br., 
pr. Auguſt⸗Dezember 7,45 bez. u. Br. > 
Hamburg, 14. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loko unv. auf 


Termine feſt. Roggen loko unv., auf Termine feſt. Weizen = 


Mai 208 Br., 207 Gd., per September⸗Oktober 200 Br. 
Gd. Roggen per Mai 167 Br., 165 Gd., per September⸗Oktober 
150 Br., 149 Gd Hafer und Gerſte unv. Rüböl feſt, loko 


544, per Okt. 573. Spiritus ruh., per Mai 514 Br., per Juni⸗Juli 513 
Br., per Juli⸗Auguſt 51 Br., per Auguſt⸗September 513 Br. Kaffee 
ruhig, Umſat 2000 Sack. Petroleum geſchäftsl., Standard white loko 
7,10 Br., 6,95 Gd., per Mai 6,90 Gd., per Auguſt⸗Dezember 7,60 Gd. 
— Wetter: Schön. 

Peſt, 14. Mai. (Produktenmarkt.) 
mi per Herbſt 10,40 Gd. EL 
6,10 Gd., 6.20 Br., Mais per Mai⸗FJuni 7,65 Gd., 7,70 Br. 


„Paris, 14. Mai. Rohzucker ſeſt, Nr. 10/13 pr. Mai pr. 100 
Kilogr. 57.25, 7/9 pr. Mai pr. 100 Kilogramm 63,25. Weißer Zucker 
bt, Nr. 3 per 100 Kar. pr. Mai 67,50, per Juni 67,00, per Juli⸗ 


Auguſt 66,00. S d 
London, 14. Mai. 3 Nr. 12,244. Stetig. 
London, 14. Mai. An der Küſte angeboten 5 Weizenladungen. 
London, 14. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
92110 25 E letztem Montag: Weizen 33,460, Gerſte 21,400, Hafer 
? rts. 


Fremder Winterweizen 1 sh. höher ſeit letztem Montag, Mais E 
sh., Hafer 4—$ sh. theurer, angekommene Weizenladungen ſtramm. 

Amſterdam, 14. Mai. Bancazinn 46}. 

Amſterdam, 13. Mai. (Schlußbericht.) Weizen pr. November 
285. Roggen pr. Mai 201, pr. Oktbr. 182. 

Antwerpen, 14. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt. Roggen ſteigend. Hafer ſtill. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 14. Mai. Petroleummarkt ( Schußbericht.) 


Naffinirtes, Type weiß, loko 173 bez., 17% Br., per Juni 171 Br., ver 
rg 18% bez. u, Br., per September⸗Dezember 19 bez u. Br. 
eichend. 


London, 14. Mai. Sydneywollen unre⸗ 

gelmäßig williger. ? 
ondon, 14. Mai. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Fremde 
Se e letztem Montag: Weizen 33,500, Gerite 21,400, Hafer 
F Arts. 

Weizen feſt, Gerſte unverändert, Hafer und Mais 3 d. höher. — 
Weite nne, 14 Mai 5 bericht) Muth 
5 verpool, 14. Mai. Baumwolle (Anfangsbericht. uthmaß⸗ 
licher Umſatz 6000 Ballen. Unver. Tages pen 3000 Ballen davon 
2000 B. amerikaniſche, 1000 B. Pernam. 

Liverpool, 14. Mai. Baumwolle 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ame⸗ 
rikaner ſtramm, Surats unverändert. Middl. amerikaniſche Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung 633, Juli⸗Au ul Rune 614 d. 

Glasgow, 14. Mai. oheiſen. Mixed numbres warrants 


sh. 3 d. | 
Liverpool, 14. Mai. Getreidemarkt. 


Geſtrige Wollauktion. 


Schlußbericht). Umſatz 8000 


Weizen, 1—2 d., 
Mais 1 d, theurer. — Wetter: Schön dus 
Amſterdam, 14. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen auf Termine unver, per Nov. 285. Roggen loko feſt, au 
Termine unver., pr. Mai 203, pr. Oktober 181. Raps p. Verb 35 a 
Rüböl loko 324, p. Herbſt 331. 5 

Liverpool, 13. Mai. (Offizielle Notirungen.) 

Upland good ordin. 616, do. low middl. 67%, do. middl. GH, 
Mobile middl. 614, Orleans men ordin. 68, do. low middl. 65, 
do. middl. 64, middl. fair Orleans 7g, Pernam fair 63, Santos 
fair —, Bahia fair —, Maceio fair 645, Maranham fair 7, 
Egyptian brown middl. 6, do. fair 7, do. go fair 74, do. white 
middl. —, do. fair 75, do. good fair 74, G. Broach fair —, 
Dhollerah middl. 38, do. good middl. 43, do. middl. fair 44, do 


fair 54, do. good fair 57, do. good 53, Oomra fair 53, do. god. 
fair DE do. good 515, Seinde far 48, Bengal fair — good Kë 
445, Madras Tinnevelly fair —. do. do. good fair 6, do. Weſtern 


fair 53. do. good fair 5. e 

Newyhork, 13. Mai. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
1144, do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyorf 73 Gd., do. in 
Philadelphia 35.28 6079 Petroleum 63, do. Pipe line Certiſſcats — D. 
75 C. Mehl 4 D. 85 C. Rother Winterweizen 1 D 34 C. Mais (old 
mixed) 51 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 78. Kaffee (Rio⸗ 
143. Schmalz (Marke Wilcox) 78, do. Fairbanks 73. do. Rohe 
& Brothers 78 Speck (short clear) 74 C. Getreidefracht 4}. 


Marktpreiſe in Breslau am 14. Mai 1880. 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ og, Höch⸗ Faser 
5 i ſter D 

Deputation. M. bf. M. Uf. m. Pi. M. 2 

eizen, weißer 212020 60 19 50 
Weizen, gelber 20 9020 50 19 30 
oggen, pro 16 50 
Gerſte. 100 1430 
Si, o 1520 15 —| 14 80 | 14 60 
rbſen Kilog.] 19 20 18 7017 70 17 30 | 16 50 15 50 


Pro 100 Kilogramm fein pd J ordinäte 
, Eer Kee ERR, Ber 
Mübien, Zöutterfriche: 20 2: mer „ 1 75 1 
Rübſen, Sommerfruct 22 75 20 75 19 — 
Dort %% % SE RENE 
Schlagleinſaat . 27 — 25 5023 — 
Hanfſaat ; e E 117 16 15 

Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell, per 50 Klg. 32—37 
his 41—46 Mk. weißer nominell, per 50 Kar. 12—51—60—70 M. 


ae Te 15 5 GE 
apskuchen, behauptet, per 50 Kilogr. 6,50 —6,70 5 
6.106,30 Mk. ` 8 
e en Der 50 a gan Mk. 
upinen, nur feine Qualitäten preishaltend, per 100 Klgr. 
7.207, 808,20 Mt. blaue 7.207 50—8.20 Mit. "fe 9 
Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mit. 
Bohnen, ſchwacher Umſatz, per 100 Kar. 21.50 —23,00—23.75 Dirt 
Mais: in ruhiger Haltung, per 100 Kgr. 14,29—14,50 14,70 M. 
Wicken, vernachläſſigt, per 100 Kilogr. 13.00 —13.50— 14,20 M. 
Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto = 150 Pfd.) 
beſte 4.00 —4,50 „ geringere 250—3,00 M., per Neuſcheffeſ 
(75 Pfd. Brutto) beſte 2,00—2,25 M., geringere 1,25 bis 
1.50 M. per 2 Ltr. 0,10 —0,12 Mark. 
Deu: per 50 Kilogr. 2,80 bis 3,10 M. 
Stroh: per Schock 600 Kilogramm 19.00 — 21,50 M 


fremde, 


Mehl: ſchwach gefragt, per 100 Kilog. Weizen fein 29 75 
30,75 M. — Roggen ſein 26,50 bis 27,25 Ip. Hausbacken 25,.— 


bis 26,25 M., Roggen ⸗JFuttermehl 
10.20 bis 10,70 Mark. 


Das, 14. Mai. [Getreide⸗Börſe. ] Wetter: ſchön. 


Wind: N. 

Weizen loko bei kleinem Angebot in guter, obſchon nicht allge⸗ 
meiner Kaufluſt für die Mittelgattungen und brachten dieſe volle 
geſtrige Preiſe. 600 Tonnen wurden verkauft und iſt bezahlt für bunt 
und hellfarbig zum Theil krank 120, 121, 122,3 Pfd. 191, 194, 197, 
200 M., hellbunt 1993. 124, 124/5 Pfd. 204, 205 M., hochbunt 
glaſig 130 Pfd. 225 M. per Tonne. Termine theurer, Mai 214 M. 
bez. u. Br, FJuni⸗Juli 20) 210, 211 M. bez., Juli⸗Auguſt 206 M. 
bez., September⸗Oktober 196, 197 M. bez., Regulirungspreis 212 M. 

„Roggen loko feſt. Inländiſcher brachte 125 Pfd. 170 M., 197 
fd. 173 M., poln. zum Tranſit 122 Pfd. 160 M., 125 Pfd. 163 
M. per Tonne. Termine Mai⸗Juni Tranſit unterpolniſcher 160 
M. Br., inländ. Mai⸗ Juni,. Juni⸗Juli, Juli⸗Auguſt 168 M. Br. 
Regulirungspreis 166 M., Tranſit 158 M. — Gerſte loko unver⸗ 
äudert, große nach Qualität 106 Pfd. mit 157 M., 110 Pfd. 158, 
160 M., kleine gelbe 101 Pfd. mit 150 M. pr. To. bezahlt. — Erbſen 
loko gute polniſche Futter⸗ zum Tranſit 142 M. pr. Tonne gekauft. 
— Winter-Nübjen Termine September⸗Oktober Tranſit 242 M. Br. 
— Spiritus loko ohne Angebot, 60,50 Mk. Gd. 


Strom⸗ Bericht 


aus dem Sekretariat der Handelskammer zu Poſen. 


BEE i Obornik. d 
10. Mai. Zille I 15388, Anton Szymanski, 40 Klaftern kief. Kloben⸗ 
holz, von Obornik nach Poſen. Zille XVII 189, Leopold 
Fellberg, 15,000 Mauerſteine, von Krummwieſe nach Poſen. 
Zille XI 201, Eduard Fietzke, 27,000 Mauerſteine, von 
Poſen nach Wronke. Jille III 1282, Auguſt Hanath, 1300 
Ctr. Kohlen, von Poſen nach Kiſzewo. 


12,00 —12.75 M., Weisenfieie 


11. Mai, 


Berlin, 14. Mai. 
er LA Die Sé 200—235 M. nach Qualität gefordert, feiner 
M. ab Bahn bezahlt, per Gier 2324 
—2 Juni⸗Juli 2 


5000 Ze 
Kilo loko 173—180 
Mai 17 


2 un Wi pe ßiſcher — bez 


er KS SH Seit 
. 2000 Wentner. 9 VM: 145 bezahlt. — 188 91 


1000 Kilo Kochwaare 170— 
ais per 1000 Kilo loko ege Gë de RE Rumäniſcher — 
ab Bahn fa 10 9 97 Ge, ab Kahn bez. — 28800 N. 031 

100 Kilo brutto, 00 Lo 2: SNCH 


"E, EE E re e EE EE TT ETS) 


Produkten -Mörſe. 
Wind: Nord. Wetter: Sehr warm. Weiz A x 
bezahlt, per Mai⸗ 
Juni 9—2195—219 bez., per 1 5 
H 205—2054— 205 bez., per Sept. ëtt 1993—200—1993 bez., 
Oktober⸗November — bez., per November⸗ SC anre — bez. 
Regulirungspreis 222 Mark. 
nach Qualität aeiorbe, u: 
RS) cher — M. ab Bahn bez., Kr fein — 
M. Bahn bezahlt, per 
169-169; bezahlt, per 
—157 bez., per Augu 


SEN 1443 bez., 


Roggen Ge? 1 


1176 Set, per 
Juni⸗Fuli 163—1635 e per 
ſt⸗September — be 
c e e 
te per ilo lok 
0 Gehen 1000 Di late 1467107 mas Dim ge 19 
i r 150—15 DÉI Pommerſcher — EA. 
EE, SN E ele 158161 ey. Ce 
Serben — bez., per Mai — bez. 
per Juli Au Ap 
bez., per Sept. Oktober 149 ( 


Gekündigt 


ez 
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